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Fallbeispiel Datum:  124

Auszüge aus dem BGB 

§ 145 Bindung an den Antrag

Wer einem anderen die Schließung eines Vertrags anträgt, ist an den 
Antrag gebunden, es sei denn, dass er die Gebundenheit ausgeschlos­
sen hat.

§ 433 Vertragstypische Pflichten beim Kaufvertrag

(1) Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache verpflich­
tet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Eigentum an der Sa­
che zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer die Sache abzuneh­
men.

(2) Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten Kauf­
preis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen.

§ 323 Rücktritt wegen nicht oder nicht vertragsgemäß erbrachter 
Leistung

(1) Erbringt bei einem gegenseitigen Vertrag der Schuldner eine fäl­
lige Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß, so kann der Gläubiger, 
wenn er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung 
oder Nacherfüllung bestimmt hat, vom Vertrag zurücktreten. 

(2) Die Fristsetzung ist entbehrlich, wenn

1. der Schuldner die Leistung ernsthaft und endgültig verweigert, 

2. der Schuldner die Leistung bis zu einem im Vertrag bestimmten 
Termin oder innerhalb einer im Vertrag bestimmten Frist nicht be­
wirkt, obwohl die termin­ oder fristgerechte Leistung nach einer Mit­
teilung des Gläubigers an den Schuldner vor Vertragsschluss oder auf 
Grund anderer den Vertragsabschluss begleitenden Umstände für den 
Gläubiger wesentlich ist, oder

3. im Falle einer nicht vertragsgemäß erbrachten Leistung besondere 
Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interes­
sen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen.

(3) Kommt nach der Art der Pflichtverletzung eine Fristsetzung nicht 
in Betracht, so tritt an deren Stelle eine Abmahnung. 

(4) Der Gläubiger kann bereits vor dem Eintritt der Fälligkeit der 
Leistung zurücktreten, wenn offensichtlich ist, dass die Voraussetzun­
gen des Rücktritts eintreten werden. 

(5) Hat der Schuldner eine Teilleistung bewirkt, so kann der Gläubi­
ger vom ganzen Vertrag nur zurücktreten, wenn er an der Teilleistung 
kein Interesse hat. Hat der Schuldner die Leistung nicht vertragsge­
mäß bewirkt, so kann der Gläubiger vom Vertrag nicht zurücktreten, 
wenn die Pflichtverletzung unerheblich ist. 

(6) Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Gläubiger für den Um­
stand, der ihn zum Rücktritt berechtigen würde, allein oder weit über­
wiegend verantwortlich ist oder wenn der vom Schuldner nicht zu ver­
tretende Umstand zu einer Zeit eintritt, zu welcher der Gläubiger im 
Verzug der Annahme ist.

woraus?

will was

von wem

Wer 

1.	 Klären Sie unter Verwendung des Auszugs aus dem BGB, ob Sophie im Recht ist.

	 	 a)	 1. Schritt: Lesen und Verstehen 
Markieren Sie im Text die zur Lösung des Rechtsfalls wichtigen Informationen.

Die 18-jährige Sophie will sich räumlich vergrößern und kauft für ihre neue Mietwohnung 
eine  Einbauküche.  Diese  soll  laut  Kaufvertrag  Anfang  März  2017  geliefert  und  eingebaut 
werden. Am 16. März ist die Küche jedoch noch nicht da. Sophie ist verärgert und teilt dies 
dem Möbelhändler mit. Außerdem setzt sie ihm schriftlich eine Nachfrist für die Lieferung 
bis zum 31. März 2017. Am 01. April 2017 ist die Küche aber immer noch nicht geliefert wor-
den. Sophie ist empört und möchte vom Vertrag zurücktreten.

	 	 b)	 2. Schritt: Analyse des Problems 
Beantworten Sie die Frage: Wer will was von wem?

	 	 c)	 3. Schritt: Ansprüche/Gesetzliche Regelungen finden 
Erläutern Sie, woraus die Ansprüche abgeleitet werden. Markieren Sie anschließend die für 
diesen Rechtsfall entscheidenden Stellen im Gesetz.

Die 18-jährige Sophie will sich räumlich vergrößern und kauft für ihre neue Mietwohnung 
eine  Einbauküche.  Diese  soll  laut  Kaufvertrag  Anfang  März  2020  geliefert  und  eingebaut 
werden. Am 16. März ist die Küche jedoch noch nicht da. Sophie ist verärgert und teilt dies 
dem Möbelhändler mit. Außerdem setzt sie ihm schriftlich eine Nachfrist für die Lieferung 
bis zum 31. März 2020. Am 01. April 2020 ist die Küche aber immer noch nicht geliefert wor-
den. Sophie ist empört und möchte vom Vertrag zurücktreten.
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	 d) �4. Schritt: Vergleich�
Vergleichen Sie den gegebenen Fall mit den gefundenen Paragraphen.

	 e) �5. Schritt: Formulieren der Lösung


